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EigenBericht m r nAbg Müller Ctr hat ſe andat niedergelegtung ber agesordnung ſteht ſt der Antrag der u
Pr Hirſch und Genoſſen wo Vereinigungen von

chloſſener Mitgliederzahl welche die Förderung der Berufs
ntereſſen und gegenſeitigen Unterſtützung ihrer Mitglieder

zwecken auf ihren Antrag die Rech
Berufsvereins erhalten ſollen

Zur Begründung des Antrages r
Abg D Hirſch dfr aus Der Antrag hat ein ehrwürdiges

Alter er iſt bereits 1869 im Norddeutschen Reichstag eingebracht
worden 1871 beſchäftigte er wieder den Reichstag welcher ſich
mit ſeinen Grundſätzen im ganzen einverſtanden erklärte Leider
fand er aber nicht die Billigung der verbündeten Regierungen
wäre er damals Geſetz geworden ſo wären dem Reiche viele
innere Kämpfe erſpart geblieben namentlich auf dem Gebiete der
Arbeiterfrage Die TradeUnions Akte die damals in England
angenommen wurden haben ſehr ſegensreich gewirkt und viel
Verbitterung in der Behandlung der Arbeiterfrage beſeitigt Die
im Volke vorhandenen ſchöpferiſchen Kräfte drängen auf beſondere
Organiſation der Berufe Dieſer Zug iſt ein echt germaniſcher
und hat dem ganzen Mittelalter in ſeiner ſozialen und politiſchen
Geſtaltung das Gepräge verliehen Wie viel Segen hat die
Berufsorganiſativn geſtiftet Jhre Bedeutung wird nicht genu
ewürdigt Der Beruf iſt der Mittelpunkt des Lebens unWirtens der großen Mehrheit des Volkes und ſeine Organiſation

adelt und erhebt ihn zu einer ſozialen Da Die Berufsorgani
ſation bildet eine Gemeinſchaft r er P und dem
Vaterland in ſeiner Bedeutung an die Seite geſtellt werden kann
Falſch iſt die Auffaſſung daß das berufliche Vereinswirken den
ſozia en Zwiſt ſchürt g7 Gegentheil es regelt den Kampf und
bringt ihn in ruhigere Bahnen Daß ſich die Vereinigungen der
Arbeiter nur durch Kampf die gebührende Stellung erwerben
können darf keinen Grund en ſie nicht r Sind
doch auch die Jnnungen welche ja nach der Anſicht der Konſer
vativen Muſter beruflicher Organiſation ſind durch Kampf und
Streit groß geworden Haben ſich doch auch die engliſchen Ge
werkvereine erſt nach heißem Kampf die volle Anerkennung
errungen Aber dieſer Kampf iſt nicht Zweck der Gewerkvereine

eines eingetragenen

im Gegentheil zeigt ſich in dieſen Vereinen überall das Beſtreben
durch Verſtändigung mit den Arbeitgebern Erfolg zu erzielen
Und ſolche geſchloſſene Verbindungen können eher zu einer fried
lichen Verſtändigung führen als andere Maßnahmen Die noth
wendige Ergänzung der wirthſchaftlichen Freiheit iſt das Koalitions
recht und die Ergänzung des Koalitionsrechts die freie Organi
ſation welche keinen Gegenſatz zum geſetzlichen Apbeiterſchutz
ſondern eine Ergänzung deſſelben bildet Dieſe freien Berufs
vereine wirken darum ſo ſegensreich weil ſie die ſtaatliche
Verſicherung gegen Krankheit Unfall und Jnvalidität durch
Zuſchüſſe an die Arbeiter ergänzen und ſodann in
Zeiten der Sttellenloſigkeit auf welche die ſtaatliche
Verſicherung keine Rückſicht nimmt dem Arbeiter helfenDarum verdienen ſie geſetzlichen Schutz und Anerkennung
mindeſtens in demſelben Maße wie ehe h ilfskaſſen
uſw Während man anderen Vereinen bisher geſetzlichen Schutz und
außerordentliche Förderung zutheil hat werden laſſen haben die
Arbeiter Berufsvereine ſchwer zu kämpfen gehabt infolge der
Maßregelungen durch die Behörden und d Vorurtheile der
Privaten Eine Anzahl Arbeitgeber hat ihren Arbeitern ſogar die

zu einem Gewerkverein verboten Wir haben in
utſchland 6000 auf beruflicher Grundlage ſtehende Organmſſatio

nen mit 400,000 Mitgliedern und dieſe ſind vollkommen rechtlos
Ja es iſt e daß die Vertrauensperſonen ſolcher Ver
eine ſich Unterſchlagungen haben zu Schulden kommen laſſen ohne
daß die Behörden einzuſchreiten Veranlaſſung gefunden habenweil dieſe Vereine kein Korporationsrecht cſahen Tauſende von
Arbeitern G dadurch geſchädigt worden Machen Sie einem
ſolchen Umſtand ein Ende indem Sie den Gewerkvereinen allediejenigen Rechte geben die ihre wohlthtätigen Beſtrebungen ver
dienen und die ihnen andere Länder bereits gegeben haben Dann
werden Sie viel Unheil verhüten viel Gutes fördern Fürchten
Sie nicht daß Sie damit der ſozialdemokratiſchen Agitation in
die nd arbeiten Mit demſelben Rechte könnte man ſagen
daß der Reichstag durch ſeine Sanktion der Arbeiterausſchüſſe in

der Gewerbeordnungsnovelle durch die Organiſation der Kranken
kaſſen der Sozialdemokratie Vorſchub leiſte Eine Mitarbeit der
Soztaldemokraten an praktiſchen Dingen kann im Gegentheil nurzur Aufklärung dieſer Leute ſelber und mithin zur Seruhiging

und friedlichen Geſinnung derſelben beitragen Ein Geſetz wie
wir es verlaängen würde dem Streik mit Kontraktbruch weit mehr
entgegenwirken als alle Zwangsmaßregeln Jch bitte die Vor

e rurthellsiroi zu prüfen und ſie einer Kommiſſion zu über

Abg v Keudell Rp Jch kann den prinzipiellen van be
t zuungen und praktiſchen Folgerungen des Vorredners ni

ſtimmen Man darf in der Verleihung von Korporationsrechten
nicht zu weit gehen Die hiſtoriſche Entwickelung giebt den weit
gehenden Beſtrebungen des Vorredners nicht Recht Selbſt ein
g entſchieden liberaler Mann wie Lasker war ein Gegner der
a von Korporationsrechten an die gewerklichen Vereine
und ſeine Bedenken haben auf chulze Delitzſch eingewirkt Die
Arbeitseinſtellungen bei denen Gewerkſchaften betheiligt waren
zeigten ſchon 1869 und 1871 bei der Berath
SchulzeDelitzſch wie bedenkliche Folgen dieſe haben könnten
wie kräftiger Weiſe der Kampf zwiſchen Kapital und Arbeit von
den Gewerkvereinen oxganiſirt werden würde An freier Be
wegung hat es den Gewerkvereinen nicht t lt durch ihre
große Agitationsthätigkeit haben ſie namentli während des

Sozialiſtengeſetzes von dem ſie nicht betroffen wurden es zu
einer großen Blüthe gebracht Dieſe freie Bewegungsthätigkeit
ſollen ſie auch behalten weitere Privilegien brauchen ſie zur Ent
faltung einer nützlichen Thätigkeit nicht Muß es nicht vielmehr
Bedenken erregen Verbände welche einen ſtark ſozialen Charakter
tragen und die heutige Bewegung zu ſtärken ge gnet ſind mito großer geſetzlicher Gewalt auszurüſten Die Folge würde
ſein daß zunächſt die ſozialdemokratiſchen Vereine die dieſe
ſtaatliche Verſtärkung ihrer Macht mit Freuden zu ihrem Nu
verwerthen werden ſich organiſiren wodurch der Klaſſenkampf

noch er würde Das wäre eine Ungerechtigteit egen dieJnduſtrie die ſich heute in keiner beneidenswerthen V
gar in einem Zuſtande der Stagnation beſindet

Abg Molkenbuhr D Jn früheren Zeiten konnten die
Gewerke ſich ohne Korporatjionen behelfen da in jeder Wertkſtatt

eine beſchränkte Anzahl von Arbeitern beſchäftigt war die
fferenzen mit ihrem Arbeitgeber unmittelbar ausgleichen konnten

eute aber wo in einzelnen Etabliſſements e von Ar

age ja

beitern ſind können ſie ohne eine Organi ation ihrenicht vertreten Alle anderen Klaſſen ba das Re u treſſen
zu bilden ſogar internationale die Kapitaliſten und
können durch ihre Vereinigungen den Preis für ihre

abrikate e tſtellen Sobald aber die Arbeiter den Werth ihrer
ſt kraft t demſelben Se erhöhen wollen treten ihnen
ofort alle möglichen geſetzlichen eſchränkungen entgegen tnur die Arbeitgeber ſondern auch die behörduchen Organe nehmen

an ſie Partei ſobald ihre Vereinigungen im Mah ſtehen
ozialdemokratiſch gefärbt zu S Das geht aus den Berichte
er Fabrikinſpektoren deutlich hervor Jn Preußen und Sa
nen ungegchtet des Vereinsgeſetzes die Arbeitgeberverbände

3 ne e m a dergehemmt wirb Jn Sachſen haben rdie Militärbehörden in einen Privatſtre e Aus

abrikanten
aaren und

t fallen

ung der Anträge

tzen tet wird

n ſondern marſchiren unter der bisherigen

Staatsfabriken die Arbeiter die von ihrem Loalitionsxwcht
Gebrauch gemacht haben maſſenhaft pusgehe en worden Wir
wollen nichts Anderes als gleiches Recht für Arbeiter und
Arbeitgeber wie es in andern Ländern der Fall ſt Die Ver
ſammlungen der er müſſen ſich mit öffentlich recht
li Angelegenheiten beschäftigen und deshalb unter das Vereins

adurch ſind ſie von vornherein in ihrer Thätigkeit
r gehemmt Wir verlangen d daß man den Gewerk

chaften eine größere Bewegungskraft einräumt Der nige
Antrag löſt t Aufgabe auch nur mangelhaft Diemungen über die Auflöſung eines Vereins durch die höheren
Verwaltungsbeamten falls er ſich geſetzwidriger Handlungen
ſchuldig mache ſind kautſchukartig und ich beg nicht wie ſiein einem freiſinnigen Antrage enthalten ſein können Geſetz
widrige Handlungen des Vereins werden in den meiſten Fällen
Handlungen des Vorſtandes ſein an denen die Mitglieder gar
nicht theilgenommen haben trotzdem ſollen dieſe mit beſtraftwerden Ein ſolcher Kautſchukparagraph muß aus dem Geſetze
unter allen Umſtänden heraus ſonſt wird er bei jeder Gelegen
eit namentlich gegen die Sozialdemokraten ausgebeutet werden
ie die Stimmung in e gegen ſozialdemokratiſche

Arbeiter iſt geht aus dem Verhalten jenes Richters hervor der
einen Arbeiter der nur einen h zum Verlaſſen der
Arbeit aufgefordert hatte am liebſten mit 14 Jahren ſtatt mit
14 Tagen Gefängniß beſtraft hätte Eine andere Beſtimmung
des Antrags würde es ermöglichen Sozialdemokraten aus Gewerk
vereinen auszuſchließen während jeder wegen eines entehrenden
Verbrechens Beſtrafte ungehindert aufgenommen werden kann Die
r aniſation der Berufsvereine iſt nicht wie Herr v Keudell
meinte geeignet ungerechtfertigte Streiks zu unkernehmen Je
r ihre Organiſation iſt deſto eher werden ſie einen richtigen
Ueberblick über ihre Lage haben und vorausſehen können ob der
Streik Ausſicht hat oder nicht deſto eher werden ſie alſo im
ſtande ſein ausſichtsloſe Streiks zu verhindern Die Beſtre
bungen der Arbeiter ihre Lage zu beſſern ſchaden der Induſtrie
gar nicht Je höher die Löhne deſto tüchtiger die Arbeiter und
um Theil ſind gerade die niedrigen Löhne Deutſchlands die Urb des großen Aufſchwungs der amerikaniſchen Jnduſtrie in

em die tüchtigen Arbeiter über den Ozean gegangen ſind Des
halb ſollte man dieſen Beſtrebungen der Arbeiterorganiſationen
kein Hinderniß in den Weg legen Fördert man die Gewerk
vereine ſo werden dieſe auch der Jnduſtrie beſſere Abſatzgebiete

L es die ganze Kolonialpolitik in Afrika zu thun im
an
Abg Dr Hartmann dk nimmt die Militärverwaltung in

Sachſen gegenüber dem Vorwurf des Vorredners in Schutzdaß ſie ſig in die gegenwärtige Lohnbewegung der Buchdrucker

eingemiſcht habe Die Militärverwaltung habe eine ausreichende
öffentliche Erklärung für ihr diesbezügliches Verhalten abge
geben Der eigentliche Kern des vorliegenden Famwurke liegt
in der Abſicht durch Verleihung der juriſtiſchen Perſön
lichkeit an die Berufsvereine die Aufſicht der Polizei über die
ſelben zu beſchränken Das wäre ein Widerſpruch gegen die
Vereinsgeſetze der Einzelſtaaten Zu gute kommen würde ein
r Geſetz vor allem den ſozialdemokratiſchen Fachvereinen

ie weniger wirthſchaftliche als politiſche Zwecke verfolgen Da
mit würde der Klaſſenkampf erheblich verſchärft werden denn die
Sozialdemokratie vertritt nur eine Klaſſe der Bevölkerung wir
anderen aber alle Klaſſen Lebhafter Widerſpruch der Sozial
demokraten Die Aufhebung der Vereinsgeſetze würde von höchſt
ſchädlichem Einfluß ſein und einer ſchrankenloſen Agitation Thür
und Thor öffnen Darum bitte ich den Antrag abzulehnen
e bei den Konſervativen

Abg Hitze Centr Der Gedanke der berufsgenoſſenſchaftlichen
Organiſation iſt ein durchaus geſunder und wir haben alle Ver
an eng ihn zu fördern Die Vereine die der Antrag ins Auge
faßt ſind durchaus nicht allein Vereine von Arbeitern ſondern
auch von Handwerkern von Arbeitgebern Allerdings ſoll das
Geſetz auch der arbeitenden Klaſſe zu gute kommen Der Antrag
et den Zweck das Koalitionsgeſetz zu vollenden es ſoll nichts
eues ſang werden Abg Hirſch hat vollſtändig recht daß

dieſe geſetzliche Form in welche die Berufsvereine gebracht werdenollen nur geeignet ſein wird in dem Kampf der Koller Gegen

ſätze dämpfend und mildernd einzuwirken Wir haben deshalb
ſchon bei der Berathung der Gewerbenovelle in der Kommiſſion
eine entſprechende Reſolution beantragt Jch halte eine berufs
r Vertretung der Arbeiter für ſehr wünſchenswerth
Arbeiterkammern würden geeignet ſein die berechtigten Forde
rungen der Arbeiter feſtzuſtellen

Abg Moeller nl befürwortet die Ueberweiſung des Antrages
an eine Kommiſſion Die Nationalliberalen ſind in dieſer Frage
e Anſicht ich gehöre zu den Gegnern des Antrages Die

ede des Antragſtellers wäre vor 20 Jähren wohl am Platze
eweſen da ſie den Anſchauungen Ausdruck giebt welche damalse ie Gewerkvereine haben im Großen und Ganzen

chon iegt freie Bewegung und ein Geſetz wie es in dem An
verlangt wird würde nur zur Verſchärfung des Klaſſenkampfes

ragen
Ein Schlußantrag wird abgelehnt
Abg Heine D tritt den Ausführungen entgegen als ob

das beantragte Geſetz beſonders zur Stärkung der Sozialdemokratiedienen werde Die Sozialdemokratie brauche ein Hiches Mittel
nicht ſie ſei groß geworden bei Ausnahmegeſetzen und werde
auch fernerhin wachſen Der Antrag ſelbſt enthalte ſo viele Be
ſchränkungen daß ſein Werth dadurch völlig bedeutungslos werde
Er laſſe der willkürlichen Auslegung der Richter in manchen Be
s zu weiten Jn Erwiderung auf eineeußerung des Abg Keudell bemerkte Redner die Sozialdemokratie

wolle die ſchwarzweißrothe Fahne nicht ſondern wolle weitermarſchiren unter der Fahne unter der ſie bis jetzt vorgegangen
ſei unter der rothen

Damit iſt die Diskuſſion geſchloſſen
Jm Schlußwort zum Antrage bemerkt Abg Schneider Nord

hauſen dfr Wir wollen mit dieſem Geſetze nicht alle Beſchwer
den beſeitigen ſondern nur eine Beſſerung in einigen Punkten
herbeiführen Es handelt Fch nicht bloß um die Gewährung
einer Rechtswohlthat t die Arbeiter ſondern für alle
klaſſen Ein Klaſſengeſetz wollen wir alſo nicht Denn auch die
Arbeitgeber ſind im ſtande auf Grund dieſes Geſetzes ſich in
einen Verband zuſammenzuſchließen der mit Korporationsrechten

Man will von konſervativer Seite dieſen
Verbänden die Rechte der juriſtiſchen Perſönlichkeit verſagen
weil ſie nicht gemeinnützige Zwecke verfolgen Dient denn aber
dieſe Gemeinnützigkeit der Aen ten den Konſumver
einen zur Grundlage ihrer Thätigkeit Dieſelben Gründe
welche von Freunden der Jnnung für Verleihung von Korpora
tionsrechten an dieſelben angeführt werden ſprechen auch für die
Verleihung derſelben Rechte an die Berufsvereine Eine Stär
kung der letzteren wird nicht den Sozialdemokraten zu gute
kommen ſondern r net ſein denſelben entgegenzuwirken Das beweiſt die Thatſache daß die engliſchen ſ den
Gewerkvereinen organiſirten Arbeiter am wenigſten Hinneigun
zu der Sozialdemokratie zeigen Uebrigens darf die Anſicht o
ein Geſetz den Sozialdemokraten nützt oder ſchadet in ſolchen das
de wen des Arbeiters betreffenden Fragen nicht ausſchlag
gebend ſein

Präſident von Levetzow Der Abg Heine hat in einer Erwiderung auf den Abg von Kendell geſagt ch atee nen z

Verſicherung wir wollen die arg g ne gert
ue der rothen ennein Mitglied des Reichsta ier öffentlich erklärt daß er die

n des Vaterlandes mißachtet 8 ſetzt er den Reichstag herab

Krankenkaſſennove

Beiblatt zu Nr 338 der Saale Zeitung Hele Dopiersltg 3 Dezenber 1301

Die Vorlage wird darauf an eine Kommiſſion von 14 Mie
gliedern verwieſen

Darauf vertagt a das Haus auf Donnerstag 1 U
Schluß 4 Uhr 45 Min

eſtim

wies er auf die Gefahr hin die
tretenen Schäden als nothwendiges Uebel hinzuſtellen Er pro
teſtirte gegen die Verſuche die
kaſerniren weil dadur J
das Weib dadurch herabgewürdigt wer
keit nicht die Hand bieten Zur ſelig
neue kräftige Anſtrengungen W es müßten
ſtaltungen getroffen werden umwelche dem gefährdeten Mädchen die ichkt
retten zu laſſen und in geordnete Verhe

Punkte des Antrags xſtößige Schriften und Bilder welche eine ſchwere Verwüſtung
aurichteten und ſchon der Jugend zuge
ſchärfere Aufſicht über die Schaubühnen Redner betont er
kein Gegner des Theaters ſet ihm vielmehr eine Bed

Dritte ordentliche Geyneralſnode
17 Plenar Sitzung

Berlin 2Eigenbericht S e
Um 11 Uhr wurde die Sitzung eröffnet Hofprediger Fabe

hält das Eingangsgebet
1 Anträge der 7 Kommiſſion betr die öffentliche Sttt

lichkeit Die Frage ob bei dieſem Gegenſtande die Oeffent
lichkeit auszuſchließen ſei war in verneinendem
Synode entſchieden worden Vorliegende Anträge faſſen ver

einzelne Wünſche und Anträge in einen Geſammt
eſchluß

Sinne von der

Hochwürdige Generalſynode wolle in ehrerbietiger und dank
barer Begrüßung des vor kurzem ergangenen Allerhöchſten
Erlaſſes betreffend die öffentliche Sittlichkeit beſchließen

I allen Organen der Wege zur Pflicht zu m gegen
dem in erſchreckender Weiſe zunehmenden und am Marke
unſeres Volkes in allen Ständen zehrenden Verderben derUnzucht gegenüber der Macht der unſer öffentliches Leben ver

giftenden Verführung zur Unzucht g enüber der fagöffentlichen Meinung gewordenen Ent ben und
fertigung der 7 t von dem heiligen Ernſt des ſechſten
bots welches die Unzucht in jeder Form als Sünde verux
theilt Zeugniß abzulegenII d den Evangeliſchen Ober Kirchenrath an Seine
Majeſtät die ehrfurchtsvolle Bitte zu richten es möge Jhm als
Schutz und Schirmherrn unſerer evangeliſchen Kirche gefallen
bei der zum Zweck der Bekämpfung der Proſtitution zu faſſen
den Entſchſießungen ſolche Maßnahmen abzuwehren welche eine
Verwirrung der ſittlichreligiöſen Anſchauungen unſeres chriſt
lichen Volkes im Gefolge haben müßten

III die Hoffnung auszuſprechen es werde den Organen der
Stagtsgewalt doch noch gelingen die Unzucht und Unſittlichkett
durch energiſche Unterdrückung ihrer öffentlichen Bethätigungen
erfolgreich zu bekämpfen zugleich aber auch die Staatsregiezu e um die Quellen der Verführung ſo viel als Aöguch
zu verſtopfen

a eine Verſchärfung des S 184 des er
buchs in der Weiſe herbeizuführen daß nicht bloß die
breitung ſondern auch die und Dur S
licher und ſittlich anſtößiger Darſtellungen Bilder und Schri
nachdrücklich verfolgt werde

b im Hinblick auf die Angriffe welche a 4 e
Theatern fortdauernd Sittlichkeit und amgefühl
namentlich unſerer Jugend gemacht werden eine ſchärfere
Ueberwachung der Theater ins Auge 31 taſſen

c endlich dem immer weiter um ſich gre genſge Unfug der
Anlockung und Verführung durch weibliche Bedienung in
Schanklokalen entgegenzutreten
V den evangeliſchen Ober Kirchenrath zu bitten weil die

Rettung der Verführten und Gefallenen eine unabweisbare
Aufgabe der barmherzigen Liebe iſt alle Veranſtaltungen zu
fördern welche dieſem Rettungswerke dienen inſonderheit die
Anregung zur Gründung von Zufluchtsſtätten für Gefährdete
und Gefallene zu geben auch ihm hierfür durch Bewilligung
einer e tolterie die erforderlichen Mittel zur Verfügung
u ſlellen
Der Referent Generalſup Heſekiel gab einen Ueberblick

über die dem Antrage zu Grunde namin der Proſtitution hervorge

roſtitution zu interniren oder
das Ueb d gehoben werde und weil

nr e eeit ce eDer r Sup Förſt er beleuc e über an
ann

die Verſchärfung der Kontrolle

führt würden ſodann die

Gerade aber wenn man von der Jdealität des Be
der Schaubühne als moraliſcher Anſtalt überzeugt a d
man nicht zu den ſchweren Verirrungen derſelben r weigen Der
Realismus welcher jetzt als Höhe der Kunſt geprieſen werdenichts anderes als ein klatſch der gemeinen Wirt
keit mit ihrem Atgniurs und ihrer Sinnlichkeit Ge
wiß ſolle die Bühne die Sünde zur Darſtellung r
aber die Sünde in ihrer abſchreckenden Geſtalt nichtFrivolität und verführeriſchen Zuthaten Was in dieſer St

daß
keine

zugeſtehe

auf manchen Theatern geboten werde unglaublich u
auf eine Verderbung der Volksſeele ſei zu beklagen
aus den Bürgerkreiſen Berlins oder
ernſte Reaktion gegen dergleichen Unfug erf ſe
wärts z B in Halle der Fall geweſen s wird Bezug ge
nommen auf die von Kindern zu gewiſſen Vorſtellungen
und dem Bedauern Ausdruck gegeben t ſeiteus des Oberprä
ſinmherog
olgt ſei

zweimaliger Eingaben n e ine Erwiderung er
Nachdem noch Sup Schmalenbach für die Vorlage

geſprochen wird der Antrag ein erteä e
2 Ohne Debatte wird Geſetz betr Sterbe und

Gnadenzeit bei Pfarrſtellen nach den Beſchlüſſen der erſten
Leſung angenommen

3 Ebenſo wird die Aenderung des 8 74 der G und S
betr Diäten der Proviuzialſynodaldeputirten de

beſchloſſen
4 Es folgt die Berathung des Kirchengeſetzes betreffend Ab

löſung der Stolgebühren Nach den Vorlagen des Kirchen
regiments ſollen die Gebühren für Taufen e und
Trauungen in Wegfall kommen für eine fährliche Rente von
1 Millionen welche der Staat der Kirche bewilligt Der
Ausſchluß der Begräbnißgebühren u a wurde vom Referenten
Konſiſtorialrath Francke beklagt doch bat er dringend e
und anderer Mängel des Geſetzes es nicht abzulehnen es ſei doch
etwas Großes erreicht daß die ſeit 1674 brennend ge
Frage endlich ihrer Löſung entgegengehe Pfarrer Thönesd eine rn eg der Frage und beſondere
Erleichterungen für die weſtlichen vinzen wogegrw der
königl Kommiſſar v Weſthoven Die
Regelung ſei entſchieden vorzuziehen e werde von allen
Gemeinden wohlthätig empfunden werden e v Benda
empfiehlt auch die Vorlage die günſtiger ſei das früher An
gebotene und welche auf die me des Je

e tritt J ntrkönne Ebenfalls für die Vorlag
während Graf v Hagen ſür Ablehnung des Geſetzes
D Rübeſamen tritt mit Entſchiedenheit die Vorlage
da die Siolgerävren das nene Gemeinde
Geiſtlichen ſtören Damit wird die erald
Nach langer Spezialdiskuſſion wird das Geſetzchlüſſen der Kommiſſion war

e

unverändert nach den Beſ
Reſolution angenommen

Die Generalſynode hält die Ab
Begräbniſſe für ebenſo

deſſen Ehre die Fahne des Vaterlandes feſtzuhalten Bei
all rechts rufe den AbgBrhnet Weiſe rch Heine dedha nachträglich zur in e eähgebühren bei Taufen und
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